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Note:  

Dieses Dokument wird zur Konsultation aller interessierten Kreise veröffentlicht.  

Die Kommissionsdienststellen zielen mit der Sammlung der Beiträge aller betroffenen 
Interessensgruppen darauf ab, die vorgeschlagene Aktion in einer konkreten Initiative 
umzusetzen. Ein separater Online-Fragebogen zeigt die Inhalte und einzelnen Fragen auf, 
auf die die Kommission gerne Beiträge erhalten würde.   

Dieses Dokument gibt nicht unbedingt die Auffassung der Europäischen Kommission 
wieder und sollte nicht als Festlegung der Kommission auf eine offizielle Initiative in 
diesem Bereich verstanden werden.  

Die betroffenen Interessensgruppen werden gebeten, Ihre Beiträge nicht später als dem 
17. Mai 2013 zu übermitteln. Die Übermittlung soll ausschließlich1 über den unter 
nachfolgendem Link verfügbaren Fragebogen, erfolgen: 

http://ec.europa.eu/yourvoice/ipm/forms/dispatch?form=TPCODE. 
Anderenfalls werden die Beiträge weder veröffentlich noch deren Inhalte grundsätzlich 
berücksichtig.  

                                                 
1  Falls Sie eine Behinderung haben oder sich in einer besonderen Situation befinden, die 

möglicherweise Schwierigkeiten beim Zugang zum Online-Fragebogen führt, teilen Sie uns bitte mit, 
welche Vorkehrungen Ihrer Ansicht nach zu treffen sind, um es Ihnen zu ermöglichen Ihre Antworten 
zur Verfügung zu stellen.   

http://ec.europa.eu/yourvoice/ipm/forms/dispatch?form=TPCODE


 

2 

1. EINFÜHRUNG 

In dem am 6. Dezember veröffentlichen Aktionsplan2, schlägt die Kommission als 
eine von insgesamt 34 Maßnahmen die Entwicklung eines europäischen Kodexes 
für die Steuerpflichtigen vor. Der Vorschlag lautet wie folgt:  

"Um die Einhaltung von Steuervorschriften zu verbessern, wird die Kommission 
bewährte Verwaltungspraktiken der Mitgliedstaaten sammeln und einen Kodex für 
die Steuerpflichtigen entwickeln, in dem sie bewährte Verfahren erläutert, durch die 
Zusammenarbeit und Vertrauen zwischen Steuerverwaltungen und Steuerpflichtigen 
verbessert werden, die Transparenz bezüglich der Rechte und Pflichten der 
Steuerpflichtigen erhöht und ein dienstleistungsorientiertes Konzept gefördert wird.  
 
Anfang 2013 wird die Kommission hierzu eine Konsultation der Öffentlichkeit in die 
Wege leiten. Ein von den Verwaltungen der Mitgliedstaaten anzuwendender 
europäischer Kodex für den Steuerpflichtigen wird die Beziehungen zwischen 
Steuerpflichtigen und Steuerverwaltungen klären und verbessern, Steuervorschriften 
transparenter machen, das Fehlerrisiko mit potenziell schwerwiegenden Folgen für 
Steuerpflichtige senken und die Einhaltung von Steuervorschriften fördern, was zur 
wirksameren Vereinnahmung von Steuern beiträgt." 
 
Diese Konsultation der Öffentlichkeit zielt auf die Gewinnung von Beiträgen aller 
betroffenen Interessensgruppen ab, um die vorgeschlagene Aktion in einer 
konkreten Initiative umzusetzen.  

Ein separater Online-Fragebogen3 zeigt die Inhalte und einzelnen Fragen auf, zu 
denen die Kommissionsdienste gerne Beiträge erhalten würden. Erbeten werden 
Beiträge, beginnend mit Fragen zur Ermittlung bisheriger Kenntnisse und konkreter 
Erfahrungen mit nationalen Kodexen für Steuerpflichtige (soweit existierend). Im 
Anschluss werden Stellungnahmen zu allgemeinen und prozessualen Prinzipien bei 
der Entwicklung eines Europäischen Kodexes für Steuerzahler in Betracht gezogen. 
Zum Schluss werden Beiträge zu zusätzlichen Themen welche als natürliche 
Ausweitung der Grundprinzipien, Rechte und Pflichten eines Kodexes für 
Steuerzahler gesehen werden könnten, erbeten.  

2. HINTERGRUND UND ZUSAMMENHANG 

Um die Einhaltung der Vorschriften durch Steuerzahler sowie die Transparenz zu 
verbessern, haben die meisten Mitgliedstaaten Kodexe für Steuerpflichtige 
eingeführt, die die Grundprinzipien in Steuerangelegenheiten, insbesondere 
hinsichtlich der Rechte und Pflichten von Steuerpflichtigen und 
Steuerverwaltungen, beinhalten. Abhängig vom jeweiligen Land kann ein solches 
Instrument Kodex für Steuerpflichtige, Grundrechtecharta, Charta für die 
Steuerpflichtigen etc. heißen. 

 
                                                 
2  Mitteilung (COM(2012)722 final) der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat des 

Aktionsplanes zur Verstärkung der Bekämpfung von Steuerbetrug und Steuerhinterziehung 

3  http://ec.europa.eu/yourvoice/ipm/forms/dispatch?form=TPCODE 

http://ec.europa.eu/taxation_customs/resources/documents/taxation/tax_fraud_evasion/com_2012_722_de.pdf
http://ec.europa.eu/yourvoice/ipm/forms/dispatch?form=TPCODE
http://ec.europa.eu/yourvoice/ipm/forms/dispatch?form=TPCODE
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Der allgemeine Umfang solcher Kodexe, deren einzelne Vorschriften, die Struktur 
und der Inhalt der Rechte und Pflichten unterscheiden sich wesentlich zwischen den 
verschiedenen Mitgliedstaaten:  

– Einige Mitgliedstaaten behandeln nur Rechte, nicht aber Pflichten, andere 
decken beides ab.  

– Einige Kodexe für die Steuerpflichtigen beziehen sich ausschließlich auf 
bestimmte Steuerarten, wobei sich andere, sowohl auf direkte als auch auf 
indirekte Steuern, beziehen.  

– Einige Kodexe für die Steuerpflichtigen beinhalten lediglich die Rechte bei 
Steuerprüfungen, die meisten decken jedoch den gesamten 
Besteuerungsprozess ab.  

– Einige Kodexe für die Steuerpflichtigen beinhalten Regelungen 
hinsichtlich des Zugangs zu Informationen und Dokumenten sowie Fristen, 
wohingegen einige allgemeinerer Natur sind und derlei prozessuale 
Aspekte nicht abdecken.  

Diese Unterschiede sich insbesondere im Fall von grenzüberschreitenden 
Transaktionen relevant: Die derzeitige Vielfalt erschwert es normalen Steuerzahlen 
erheblich, deren Pflichten zu verstehen und einzuhalten sowie deren Rechte zu 
ermitteln und in verschiedenen Mitgliedstaaten geltend zu machen.  

Die Sprache stellt insbesondere in grenzüberschreibenden Situationen ein 
zusätzliches Hindernis dar: Keiner der vorhandenen nationalen Kodexe für die 
Steuerpflichtigen sind in allen europäischen Sprachen verfügbar, einige sind nur in 
der bzw. den nationalen Sprache(n) des jeweiligen Landes verfügbar.  

3. EIN EUROPÄISCHER KODEX FÜR DIE STEUERPFLICHTIGEN 

Um diese Schwierigkeiten zu überwinden schlägt der Aktionsplan die Entwicklung 
eines Europäischen Kodexes für die Steuerpflichtigen vor, der eine zentrale aber 
umfassende Aufzählung gemeinsamer Steuerprinzipien sowie Rechte und Pflichten 
der Steuerpflichten einbezieht. Mitgliedstaaten können dann unter Bezugnahme auf 
diese vereinbarten gemeinsamen allgemeinen Standards, ihre eigenen Kodexe 
anpassen oder einführen. 

Während Anpassungen der jeweiligen Kodexe an nationale Bedürfnisse nötig sein 
dürften, könnte die Schaffung von Grundprinzipien das Allgemeinverständnis sowie 
den Zugang zu solchen Prinzipien, die die Beziehung zwischen Steuerpflichtigen 
und Steuerverwaltung regeln, verbessert werden.  

In dem besonderen Fall von grenzüberschreitenden Transaktionen dürfte ein 
Europäischer Kodex für die Steuerpflichtigen nicht nur zu einem verbesserten 
Zugang zum Binnenmarkt führen, sondern könnte auch helfen, die Standards der 
Steuerverwaltungen insgesamt zu verbessern. 

Durch verstärkte Zusammenarbeit und Vertrauen zwischen Steuerverwaltungen und 
Steuerpflichtigen, verbesserter Transparenz von Rechten und Pflichten der 
Steuerpflichtigen und der Steuerverwaltungen sowie durch die Förderung eines 
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verstärkt dienstleistungsorientierten Ansatzes, könnte ein Europäischer Kodex für 
die Steuerpflichtigen zu einer effektiveren Steuererhebung beitragen. 

4. FRAGEN  

Gemäß dem Aktionsplan sollen bewährte Verwaltungspraktiken der Mitgliedstaaten 
gesammelt und ein Kodex für die Steuerpflichtigen durch die Erläuterung bewährter 
Verfahren entwickelt werden.  

Um dies umzusetzen, wird diese öffentliche Konsultation anhand der Fragen zum 
derzeitigen Wissenstand und zu der Erfahrung mit nationalen Kodexen und 
ähnlichen Instrumenten für die Steuerpflichtigen, die derzeitige Situation in den 
Mitgliedstaaten bewerten. 

Interessensgruppen können zum speziellen Mehrwert eines Europäischen Kodexes 
für die Steuerpflichtigen und den zu berücksichtigenden allgemeinen und 
prozessualen Prinzipien Stellung nehmen.   

Abschließend werden Beiträge zu einer beschränkten Anzahl an zusätzlichen 
Themen, welche als natürliche Ausweitung der grundlegenden Prinzipien, Rechte 
und Pflichten eines Kodexes für die Steuerpflichtigen gesehen werden könnten, 
erbeten. 

Der Fragebogen beinhaltet hauptsächlich geschlossene Fragen, um den Vergleich 
der Standpunkte der verschiedenen Interessensgruppen, die an dieser öffentlichen 
Konsultation teilnehmen, zu erleichtern. Jedoch sind Freitextbeiträge ebenso 
erbeten, da sie nützliche Erläuterungen zu den geschlossenen Fragen beinhalten 
können.  

5. SCHLUSSFOLGERUNG 

In ihrem Aktionsplan schlägt die Kommission vor, bewährte Verwaltungspraktiken 
der Mitgliedstaaten zu sammeln und einen Kodex für die Steuerpflichtigen zu 
entwickeln, in dem sie bewährte Verfahren erläutert, durch die Zusammenarbeit und 
Vertrauen zwischen Steuerverwaltungen und Steuerpflichtigen verbessert werden, 
die Transparenz bezüglich der Rechte und Pflichten der Steuerpflichtigen erhöht, 
und ein dienstleistungsorientiertes Konzept gefördert wird.  

Für den Erfolg dieser Aktion ist es von größter Wichtigkeit, dass Beiträge von allen 
betroffenen Interessengruppen erhalten werden. 

Das Ergebnis dieser Konsultation wird in die Arbeit an einer möglichen Initiative 
einfließen, die die Kommission vor Ende des Jahres 2013 zu präsentieren 
beabsichtigt. 


	1. EINFÜHRUNG
	2. HINTERGRUND UND ZUSAMMENHANG
	3. EIN EUROPÄISCHER KODEX FÜR DIE STEUERPFLICHTIGEN
	4. FRAGEN
	5. SCHLUSSFOLGERUNG

